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Vorwort
Nein – dieses Buch ist kein weiteres Lehrbuch und auch kein „Ratgeber“ zur
Fahrverbotsverteidigung. Das vorliegende Werk wagt vielmehr eine andere Heran-
gehensweise an typische verkehrsrechtliche Mandate mit drohendem Fahrverbot.

Bei der Fahrverbotsverteidigung ist es schon bei der Mandatsübernahme erforder-
lich, sich über die Rechtsprechung zur jeweils fraglichen Problematik zu informie-
ren – sowohl für den Einstieg als auch als Wegweiser durch das Mandat. Mittels
Stichworten kann der Leser nach einer kurzen überblickartigen Einführung zur
Fahrverbotsverteidigung sofort zur einschlägigen Rechtsprechung finden.

Dargestellt werden die Entscheidungen nur in ihren „amtlichen“ Leitsätzen, durch
Leitsätze aus den einschlägigen Online-Datenbanken und mittels selbst erstellter
Leitsätze. Diese sind zunächst alphabetisch nach Stichworten sortiert – innerhalb
der Hauptstichworte wurde dann jedoch nicht weiter alphabetisch untergliedert,
sondern eine weitgehend logische Abfolge der Leitsätze hergestellt.

Alle Entscheidungen sind mit Datum, Aktenzeichen und in der Regel auch den
wichtigsten Fundstellennachweisen versehen, so dass durch Datenbankrecherche
und/oder freie Internetrecherche ein Auffinden auch des Volltextes für jedermann
möglich ist.

Das Buch legt Wert auf Aktualität. Die Leitsätze stammen so nur aus den letzten
etwa 10 Jahren. Rechtlich überholte Fahrverbotsthemen aus dieser Zeit werden
natürlich nicht dargestellt (so etwa „Parallelvollstreckung von mehreren Fahrver-
boten“). Die letzte eingefügte Entscheidung ist OLG Braunschweig, Beschl. v.
13.4.2021 – 1 Ss (OWi) 103/20.

Zu beachten ist schließlich, dass nicht jede Entscheidung die sogenannte hM wie-
dergibt – die Entscheidungen können aber Argumentationshilfe und Ideenquelle
sein. Um näheres zu Einzelheiten (vor allem der Fahrverbotssystematik und zu
Verteidigungsstrategien) zu erfahren, empfehle ich mein Buch „Fahrverbot in Buß-
geldsachen“.

 

Dortmund, im Sommer 2021 Carsten Krumm
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136

Darstellung der Vorbelastungenc) 136
Keine Berücksichtigung tilgungsreifer Voreintra-
gungen

d)
136

Berücksichtigung der 4-Monats-Abgabefrist bei
Annahme von Härten

e)
137
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Aufhebung des Urteils nur hinsichtlich der Schon-
frist?

f)
137

Eigene Sachentscheidung des OLGg) 137
Kostenentscheidung nach eigener Sachentschei-
dung des OLG

h)
138

Vergessene Schonfrist im ausgefertigten Urteili) 138
Verschlechterungsverbotj) 138
Keine Schonfrist bei Anrechnung nach
§ 25 Abs. 6 StVG

k)
138

Schonfristanordnung durch OLG bei Divergenzen
der tatrichterlichen Tenorierung

l)
139

Fehlende Fahrerlaubnis: Keine Schonfristanord-
nung nötig

m)
139

Selbstständige76. 139
1-monatiges Fahrverbot in der Regel unproblema-
tisch

a)
139

Erforderliche Ermittlungen bzw. Beweiserhebun-
gen

b)
139

Reorganisationsmaßnahmen; Schonfristc) 140
Drohender Verdienstausfall und drohendes
Abspringen von Kunden

d)
140

Phase der Existenzgründunge) 140
Tatsächliche Feststellungen bei Einzelunterneh-
mer und geringem Einkommen

f)
141

Selbstständige, Einzelfallrechtsprechung77. 141
Ladeninhabera) 141
Schauspielerin: Regelfahrverbot auch bei berufli-
cher Mobilitätsanforderung

b)
141

Kleiner Gewerbebetrieb: Alleingeschäftsführender
Gesellschafter

c)
142

Fliesenlegerd) 142
Sonderfahrstreifen: Qualifizierter Rotlichtverstoß78. 142
Sonstige Härten: Erreichen von 8 Punkten79. 142
Strafcharakter des Fahrverbots80. 143
Substantiierungsobliegenheiten des Betroffenen81. 143
Tachometer defekt82. 144
Tatmehrheit: Zwei OWis = 1 Fahrverbot83. 144
Tatrichterliche Darstellungen84. 144

Grundsätzlich keine Einzelfallprüfunga) 144
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Tatrichterliche Darstellungen bei festgesetztem
Regelfahrverbot

b)
145

Darstellungsdichte bei Annahme herabgesetzten
Handlungsunwertes

c)
145

Tatrichterliche Erörterungen zur Möglichkeit des
Absehens

d)
146

Schwere Verstöße: Einschränkung der tatrichter-
lichen Erörterungen

e)
146

Tatsachen müssen Entscheidung zum Absehen
belegen

f)
147

Kombination möglicher Ausgleichsmaßnahmeng) 147
Glaubhaftigkeitsprüfung bei Notdurft-Fallh) 147

Trunkenheits- und Drogenfahrverbot85. 147
Absehen vom Fahrverbot nach Trunkenheits- und
Drogenfahrt: Grundsätze

a)
147

Prüfungsanforderungen im Falle der Fahrverbots-
anordnung

b)
149

Verhältnismäßigkeitsprüfung von Amts wegenc) 149
Ermessensreduzierung auf Null: Vielfache Grenz-
wertüberschreitung und Wiederholung

d)
150

Nr. 241.1 BKat als Zumessungsvorschrifte) 150
Doppelverwertungsverbotf) 150
Prüfung beruflicher Härten/Doppelverwertungs-
verbot: Erörterungspflicht

g)
150

Restalkohol knapp oberhalb des Grenzwertes als
Milderungsgrund

h)
151

Absehen vom Fahrverbot: Voreintragungen als
Hindernis

i)
151

Bindungswirkung für Verwaltungj) 151
Urteilsberichtigung zum Zwecke des Wegfalls des
Fahrverbots

86.
151

Urteilsgründe: Nachvollziehbarkeit87. 152
Verbotsirrtum88. 152

Wegfall des groben Pflichtenverstoßesa) 152
Fehldeutung einer Beschilderungb) 153
(Vermeidbarer) Verbotsirrtum bei falscher Ein-
schätzung eines „Verbandes“

c)
153

Verbotsfrist, Ausländer mit Wohnsitz im Ausland89. 154
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Verbotsfrist, Dispositionsbefugnis bei gewährter
Schonfrist

90.
154

Verbotsfrist, Beginn bei Führerscheinverlust91. 154
Verfahrensdauer, fahrverbotsfeindliche92. 155

Grundsatza) 155
Psychische Belastungen durch Verfahrenb) 157
Maßgebliche Zeitpunkte: Tat und letzte Sachent-
scheidung

c)
157

(Etwa) 2 Jahre sollen es sein!d) 158
Verursachung durch den Betroffenen?e) 159
Prüfung auch nach Rückverweisung durch das
OLG

f)
160

Keine Geldbußenerhöhung bei fahrverbotsfeindli-
cher Verfahrensdauer

g)
160

Lange Regelfahrverbote: Nur Abkürzung?h) 161
Verfassungsbeschwerde93. 161
Verhältnismäßigkeit des Regelfahrverbots94. 161
Verkürzung der Verbotsfrist95. 162

Fahrverbotsdauer: Prüfung durch das Tatgerichta) 162
Maßstabb) 162
Maßstab für Verkürzung des Regelfahrverbots
nach
§ 24 a StVG-Tat

c)

162
Fahrverbotsdauerd) 163
Fahrverbotsabkürzung vor Absehene) 163
Darstellungsanforderungenf) 163
Fahrverbotshärten: Urlaub reicht nicht bei länge-
rem Fahrverbot

g)
164

Eigene OLG-Sachentscheidung: Fahrverbotsver-
kürzung

h)
164

Fahrverbotsverkürzung wegen Teilnahme an
„Mobil PLUS Prävention“

i)
164

Verlängerung der Verbotsfrist96. 164
Grundsatza) 164
Verlängerung des Fahrverbotes bei zugleich
erhöhter Geldbuße

b)
164

Verlängertes Fahrverbot wegen Voreintragungenc) 165
Verlängertes Fahrverbot wegen „Doppelfahrver-
botstatbestand“

d)
165
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Verständigung97. 165
Vielfahrer98. 165
Vollstreckung99. 166

Vollstreckungsentscheidung: Zeitpunkt/Zustän-
digkeit

a)
166

Ort der amtlichen Verwahrungb) 166
Vollstreckung bei vermeintlicher Vollstreckbarkeitc) 167

Vorbereitung auf Fahrverbot100. 167
Voreintragungen101. 167

Überprüfung der Richtigkeit nur in Ausnahmefäl-
len

a)
167

Kein Absehen vom Regelfahrverbot wegen Fehlens
von Voreintragungen

b)
168

Fast zwei Jahre zurückliegende Voreintragungc) 168
Unvertretbarkeit des Absehens vom Fahrverbot
wegen Voreintragungssituation

d)
168

Eigene Sachentscheidung über Fahrverbot:
Berücksichtigung von Voreintragung
(insbesondere maßgeblicher Zeitpunkt)

e)

168
Voreintragungssituation ist auch bei grobem
Pflichtenverstoß darzustellen

f)
169

Voreintragungslage auch im Beschluss nach
§ 72 OWiG darzustellen

g)
169

Vorläufige Fahrerlaubnisentziehung in anderem Ver-
fahren

102.
169

Vorsatz103. 170
Keine pauschale Verdoppelung der Rechtsfolgena) 170
Erhöhte Regelgeldbuße wegen Vorsatzes – Dar-
stellungen zu wirtschaftlichen Verhältnissen

b)
170

Wechselwirkung (von Geldbuße und Fahrverbot)104. 170
Wechselwirkung und Urteilsaufhebung wegen
Geldbußenzumessung

a)
171

Wechselwirkung und Urteilsaufhebung wegen
fehlender Darstellungen zu wirtschaftlichen Ver-
hältnissen

b)

171
Keine Teilnahme der Punkte an der Wechselwir-
kung?

c)
171

Rechtsbeschwerde: Wechselwirkung und Verlän-
gerung des Fahrverbots

d)
171
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Rechtsfehlerhafte Fahrverbotsentscheidunge) 172
Anfechtung des Fahrverbots = Anfechtung der
Rechtsfolge insgesamt

f)
172

Wiederholungsfall: Kein Absehen vom Fahrverbot
trotz feststellbarer Härten

105.
172

Wirtschaftliche Härten106. 172
Zweck/Ziel des Fahrverbots107. 172

Funktion des Fahrverbotsa) 172
Erziehungsfunktionb) 173
Erziehungsfunktion mit Erschwernissenc) 173
Fahrverbot als Unrechtsnebenfolge mit repressi-
vem Charakter

d)
173

Sinn des Bußgeldkatalogs und der Regelfahrver-
botssystematik

e)
173

Zwei Verstöße, zwei (nicht verbindbare) Verfahren,
ein Fahrverbot

108.
174

Stichwortverzeichnis 175

Inhalt

22

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7190-5


	Seiten aus BUC_Krumm_7190-5_120x185
	Leseprobe_9783848771905
	Seiten aus BUT_Krumm_7190-5_120x185
	Leseprobe_9783848771905




